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       30.09.2019 
 
In Sachen Honorarabzug bei Verzögerung der TI-Anbindung 
 
 
Sehr geehrter Vorstand, 

 

viele Mitglieder wenden sich an uns aufgrund des (drohenden) Honorarabzugs trotz fristge-

rechter Bestellung der Telematik-Komponenten. 

 

Als Psychotherapeutische Vertretung im BDP e.V. unterstützen wir das Anliegen unsere Mit-

glieder. Die Konnektoren für Psychotherapiepraxen waren erst Ende 2018 am Markt erhält-

lich. Demzufolge war abzusehen, dass nicht alle Praxen innerhalb eines halben Jahres er-

folgreich angeschlossen werden können.  

 

Das verzögerte Rollout der Konnektoren bei gleichzeitiger Aufstellung unrealistischer Anbin-

dungsfristen um die Digitalisierung zu beschleunigen, darf nicht auf dem Rücken der Psycho-

therapiepraxen ausgetragen werden. Diese stehen bereits am unteren Ende der Honorarket-

te. 

 

Zusätzlich haben wir als Verband regelmäßig an dem sehr konstruktiven Verbändetreffen auf 

Einladung der KVB teilgenommen. Dort wurde mündlich und schriftlich für diesen Fall keine 

Honorarkürzung abgekündigt. Dementsprechend haben wir unsere Mitglieder beraten.  

 

Als Verband haben wir auch frühzeitig die KV Bayern über Engpässe von PVS-Herstellern 

(siehe Email an Frau Schindler) informiert. 

 

 



Wir hoffen hier auf eine sinnvolle, differenzierte und faire Handhabung bei den gesetzlich 

vorgeschriebenen Sanktionen. 

 

Darüber hinaus haben uns Mitglieder mitgeteilt, dass die KVB sehr konstruktiv mit Härtefall-

Anträgen (bzgl. einer frühere Erstattung der TI-Pauschalen) umgeht.  

 

Hierfür möchten wir uns sehr bedanken! 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

der Vorstand des VPP  

im Berufsverband Deutscher Psychologinnen und Psychologen (BDP) e.V. 
 
 
 
Gunter Nittel              Dr. Johanna Thünker   Susanne Berwanger 
 


